
Die Auswirkungen der 
coronabedingten Grenzschließungen 

aus Sicht der BürgerInnen der 
Bodenseeregion

Konstanz, den 22. September 2020



Ausgangslage

Bild: DenkRaumBodensee



• Wie wurde die Grenzschließung wahrgenommen …

• … von GrenzgängerInnen und Nicht-GrenzgängerInnen?

• … von Personen verschiedener Länder in der Bodenseeregion?

• …

• Welche Auswirkungen hat die Grenzschließung …

• … auf das Grenzbild der BürgerInnen?

• … auf die künftige transnationale Zusammenarbeit?

• …

Fragestellung



• Methode

• Kurzer Online-Fragebogen

• Anonyme Teilnahme über Link

• Verbreitung der Zugangsdaten über verschiedene Kanäle (IBK, IBH-

Newsletter, Hochschulen, DenkRaum-Kooperationspartner, Presse, 

Social Media…) 

• Feldzeit: Juni und Juli 2020

DenkRaum Befragung



DenkRaum-Befragung

Wer hat teilgenommen?

Beschreibung der Stichprobe (in %)

Wohnort

Deutschland 59,1

Österreich 8,5

Schweiz 30,1

Liechtenstein 2,3

Grenzgänger 9,4

Geschlecht (männlich) 47,7

Altersgruppe

Unter 30 Jahre 17,8

30 bis 44 Jahre 22,8

45 bis 59 Jahre 35,5

60 Jahre und älter 23,9

Aufenthaltsdauer in der Bodenseeregion

Weniger als 2 Jahre 4,9

Zwischen 2 und 5 Jahren 8,6

Zwischen 5 und 10 Jahren 9,7

Zwischen 10 und 20 Jahren 12,5

Mehr als 20 Jahre 23,7

In der Bodenseeregion geboren 40,6

N 574

Quelle: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020. Eigene Darstellung.



Ergebnisse



Grenzübertritte

Frage: Wie oft überschreiten Sie die nationalen Grenzen innerhalb der Bodenseeregion? 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=574. Eigene Darstellung.
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Einschränkungen

Frage: Wie stark haben Sie persönlich die vorübergehende Grenzschließung aufgrund der Corona-Pandemie als Einschränkung erlebt? 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=70-573. Eigene Darstellung.
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Wahrnehmung

Frage: Beschreiben Sie bitte in eigenen Worten, wie Sie die Grenzschließung wahrgenommen haben. 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=427. Eigene Darstellung.



Akzeptanz 

Frage:  Über die Schließung und Wiederöffnung der Grenzen wurde in der letzten Zeit viel diskutiert. Wie stehen Sie zu den 
folgenden Aussagen?  
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=562-570. Eigene Darstellung.
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Die Schließung der Grenzen war richtig,
um die Ausbreitung des Virus einzudämmen.

Die Schließung der Grenzen war richtig, es hätte
aber mehr auf individuelle Bedürfnisse Rücksicht

genommen werden müssen…

Die Schließung der Grenzen war richtig, sie hätten
aber früher wieder für einzelne Personen geöffnet

werden sollen.

Die Schließung der Grenzen war richtig, sie hätten
aber früher wieder ganz geöffnet werden sollen.

Die Schließung der Grenzen war unnötig.

Einstellungen zur Grenzschließung

Stimme voll und ganz zu Stimme eher
zu

Teils, teils Stimme
eher nicht
zu

Stimme gar
nicht zu



Akzeptanz

Frage:  Über die Schließung und Wiederöffnung der Grenzen wurde in der letzten Zeit viel diskutiert. Wie stehen Sie zu den 
folgenden Aussagen? 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=563. Eigene Darstellung.
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Grenzbild

Frage: Hat sich durch die Grenzschließung Ihr persönliches Bild von den Grenzen in der Bodenseeregion verändert?  
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=231. Eigene Darstellung.



Grenzüberschreitende Zusammenarbeit
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Einflüsse der Grenzschließung auf die Zusammenarbeit in der 
Bodenseeregion

Frage:  Glauben Sie, dass die vorübergehende Grenzschließung langfristig Einfluss auf die Zusammenarbeit in der 
Bodenseeregion hat? 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=122. Eigene Darstellung.



Unterstützung durch Politik

Frage: In welchen Bereichen hätten Sie sich während der vorübergehenden Grenzschließung mehr Unterstützung von Seiten 
der Politik gewünscht? 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=343. Eigene Darstellung.
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• Überwiegend negative Wahrnehmung der Grenzschließung

• Starke Einschränkung der persönlichen Mobilität

• Grenzschließung als Maßnahme überwiegend akzeptiert, Rücksicht auf individuelle 

Bedürfnisse hat gefehlt

• Stärkeres Bewusstsein der Grenzen und stärkere Wertschätzung offener Grenzen

• Unterschiedliche Einschätzungen zum Einfluss der Grenzschließung auf die 

Zusammenarbeit in der Bodenseeregion

• Von der Politik wäre vor allem Unterstützung für Familien und (unverheiratete) Paare 

sowie (grenz- und hierarchieüberschreitende) Kooperation gewünscht

Zusammenfassung



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Franziska Spanner, M.A.

Lehrstuhl für Empirische Sozialforschung, Universität Konstanz

Franziska-Spanner@uni-konstanz.de

mailto:Franziska-Spanner@uni-konstanz.de


Anhang



Ergebnisse

Umwegdauer aufgrund 
geschlossener Grenzübergänge

Minuten (in %)

0 55,8

1 4,7

2 7,0

3 2,3

5 4,7

10 14,0

15 7,0

30 2,3

60 2,3

N 43

Frage: Falls Sie weiterhin zumindest teilweise an 
Ihren Arbeitsplatz gependelt sind: Wie gross war der 
Umweg, den Sie aufgrund geschlossener 
Grenzübergänge nehmen mussten? 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur 
Grenzschließung 2020. Eigene Darstellung.

 Mittelwert: 5 Minuten



Ergebnisse

Frage: Wie stark haben Sie persönlich die vorübergehende Grenzschließung aufgrund der Corona-Pandemie als Einschränkung erlebt? 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=568. Eigene Darstellung.
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Ergebnisse

Frage: Wie stark haben Sie persönlich die vorübergehende Grenzschließung aufgrund der Corona-Pandemie als Einschränkung erlebt? 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=569. Eigene Darstellung.
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Ergebnisse

Frage: Wie stark haben Sie persönlich die vorübergehende Grenzschließung aufgrund der Corona-Pandemie als Einschränkung erlebt? 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=573. Eigene Darstellung.
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Ergebnisse

Frage: Wie stark haben Sie persönlich die vorübergehende Grenzschließung aufgrund der Corona-Pandemie als Einschränkung erlebt? 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=568. Eigene Darstellung.
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Wahrnehmung

• „Die Grenzschließung stand im Widerspruch zu dem, wie ich mir eine freiheitliche Gesellschaft und ein 

vereintes Europa vorstelle. Die stete Präsenz von Militärpolizei, Grenzschutz und Polizei sowie strenge 

Regulierungen des öffentlichen Lebens symbolisieren ein Gesellschaftsmodell, das ich als freiheitsliebender 

und selbstbestimmter Mensch nicht gut finden kann.“

• „Ich konnte zwar nicht mehr am Schweizer Seeufer auf meinen Lieblingsstrecken mit dem Rad fahren, 

dafür war die Konstanzer Innenstadt viel angenehmer zum flanieren und einkaufen. Normalerweise habe 

ich diese früher immer gemieden und meine Einkäufe anderswo erledigt, seit dem Beginn der Corona-

Einschränkung ist es dort aber nicht mehr so schrecklich voll und aufgrund des deutlich reduzierten 

Verkehrs auch angenehmer mit dem Fahrrad zu erreichen.“



Ergebnisse

Frage:  Über die Schließung und Wiederöffnung der Grenzen wurde in der letzten Zeit viel diskutiert. Wie stehen Sie zu den folgenden 
Aussagen? 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=570. Eigene Darstellung.
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Ergebnisse

Frage:  Über die Schließung und Wiederöffnung der Grenzen wurde in der letzten Zeit viel diskutiert. Wie stehen Sie zu den folgenden 
Aussagen? 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=565. Eigene Darstellung.
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Ergebnisse

Frage:  Über die Schließung und Wiederöffnung der Grenzen wurde in der letzten Zeit viel diskutiert. Wie stehen Sie zu den 
folgenden Aussagen? 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=568. Eigene Darstellung.
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Ergebnisse

Frage:  Hat sich durch die Grenzschließung Ihr persönliches Bild von den grenzen in der Bodenseeregion verändert? 
Datenbasis: DenkRaum-Befragung zur Grenzschließung 2020; N=564-569. Eigene Darstellung.
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Grenzbild

• „Die Bewegungsfreiheit in unserer Region ist ein hohes Gut, aber unter Umständen zerbrechlich. Ich werde 

den Grenzübergang künftig bewusster wahrnehmen und sensibler auf Einschränkungen und politische 

Entwicklungen in die Richtung reagieren.“

• „Ich sehe noch immer die Gemeinsamkeit. Dahinter sitzt aber mit einem Mal (wieder) ein nationalistisches 

Gespenst, das schneller da sein kann, als wir das vermuten.“

• „Mein normatives Bild von einer Bodenseeregion ohne spürbare Landesgrenzen wurde ein wenig 

erschüttert. In dieser Ausnahmesituation wurde deutlich, dass letztendlich alle Länder für sich kämpfen, 

auch wenn die EU (Österreich) und der Schengenraum (Österreich, CH) die Länder außerhalb von 

Krisenzeiten verbinden. Es wurde spürbar, dass Landesgrenzen eben doch existieren.“

• „Es hat das Bewusstsein der Zusammengehörigkeit verstärkt. Wir sind verbunden durch die Landschaft, 

Kultur, Mundart, Mentalität, Geschichte, Zusammenarbeit....“



Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

• „Es hat eher die „Trennung“ auf staatlicher Basis verstärkt - jeder Staat versucht noch autonomer und 

abhängiger von seinen „Nachbarn“ zu sein...es fehlt die europäische Sichtweise.“

• „Man wird sich evtl. sorgfältiger überlegen, ob Vereinbarungen auch tatsächlich eingehalten werden 

(können). Schließlich wurde die Grenzschließung durch die Regierungen verfügt, nicht von den Behörden 

vor Ort.“

• „Firmen und Privatpersonen könnten ihre Prozesse und Abläufe immer mit dem Hintergedanken planen, 

dass Grenzübertritte möglicherweise von heute auf morgen nicht mehr möglich sind.“

• „Ich denke dass die Grenzschließung uns allen gezeigt hat, wie wichtig es ist gut miteinander zusammen 

zu arbeiten und auch wie wichtig die offene Grenze und Kooperation generell ist. Ich denke keineswegs, 

dass die Schließung sich negativ auf die zukünftige Zusammenarbeit ausgewirkt hat, ganz im Gegenteil!“



Unterstützung durch Politik

• „Verbindlichere Regeln und Informationen zu Grenzübertrittsmöglichkeiten für ernste Bedürfnisse wären 

hilfreich gewesen, aber vielleicht auch schwer zu realisieren. Mit allen Imperfektionen ist es meiner Ansicht 

nach eigentlich relativ gut gelaufen.“

• „Die Politik war offenbar zunächst nicht fähig, über die Staatsebenen und Landesgrenzen hinweg 

zielführend zu kommunizieren. Schließlich haben klare Vorgaben der Politik für die Vollzugsorgane an der 

Grenze gefehlt, was deren mangelhafte Flexibilität und Fingerspitzengefühl noch verstärkt hat.“

• „Die Politik hat sich hier viel zu sehr vereinnahmen lassen. Ich kann verstehen, dass viele die DDR Grenze 

als traumatisch erlebt haben, der Vergleich zu einer temporären Grenzschliessung aufgrund einer 

Pandemie ist aber völlig übertrieben.“


	Die Auswirkungen der coronabedingten Grenzschließungen aus Sicht der BürgerInnen der Bodenseeregion
	Ausgangslage
	Fragestellung
	DenkRaum Befragung
	DenkRaum-Befragung
	Slide6
	Grenzübertritte
	Einschränkungen
	Wahrnehmung
	Akzeptanz 
	Akzeptanz
	Grenzbild
	Grenzüberschreitende Zusammenarbeit
	Unterstützung durch Politik
	Zusammenfassung
	Slide16
	Slide17
	Ergebnisse
	Ergebnisse
	Ergebnisse
	Ergebnisse
	Ergebnisse
	Wahrnehmung
	Ergebnisse
	Ergebnisse
	Ergebnisse
	Ergebnisse
	Grenzbild
	Grenzüberschreitende Zusammenarbeit
	Unterstützung durch Politik

